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Bereits im Juli 1991 hat der EU-
Ministerrat die Einführung einer euro-
paweit einheitlichen Notrufnummer 
beschlossen. Umfragen zufolge weiß 
heutzutage aber nicht mal jeder fünfte 
Mensch in Deutschland, dass unter 
der 112 eine Notrufzentrale in ganz 
Europa erreicht werden kann. Um den 
Bekanntheitsgrad dieser wichtigen 
Notrufnummer zu steigern, wurde der 
Europäische Tag des Notrufs 112 am 
11. Februar eingeführt. Mit entspre-
chenden Aktionen und Kampagnen 
soll an diesem Tag die lebensrettende 
Rufnummer in der Bevölkerung noch 
bekannter gemacht werden. 
 

Seit Ende 2008 erreichen Hilfesuchen-
de unter der 112 in allen europäi-
schen Mitgliedsstaaten eine Leitstelle, 
die, je nach Notfall – Feuerwehr, Ret-
tungsdienst oder Polizei verständigt. 
Neben den EU-Mitgliedstaaten ist  die 
112 auch in folgenden Ländern er-

reichbar: Türkei, Schweiz, Serbien, 
Island, die Färöer-Inseln, Liechten-
stein, Norwegen, Andorra, Monaco und 
San Marino. 
 

Das Ministerium für Inneres, Digitali-
sierung und Migration weist auf die 
Bedeutung der lebensrettenden Not-
rufnummer hin und wirbt für ihre Be-
kanntmachung: 
Für Reisende und 
Urlauber ist der 
große Geltungs-
bereich der 112 
ein wichtiger Ser-
vice, der in Ext-
remsituat ionen 
Leben retten 
kann. Reisende 
und Urlauber 
müssen sich im 
Ausland nicht erst 
nach der Notruf-
nummer des je-
weiligen Landes 
erkundigen, sondern können über die 
vertraute 112 schnell und gezielt Hilfe 
anfordern. In einer Gesellschaft, in der 
die Menschen sowohl beruflich als 
auch privat immer mobiler werden und 
häufig auch im europäischen Ausland 
unterwegs sind, ist das ein wichtiger 
Service, der in Extremsituationen so-
gar Leben retten kann. Die Notrufnum-
mer kann von überall aus erreicht wer-
den. Egal ob Festnetz oder Mobiltele-
fon: die 112 ist vorwahlfrei und kos-
tenlos. Sie wird bei Netzüberlastung 
im Mobilfunk- und Festnetz mit Vor-
rang behandelt und verbindet mit der 
örtlich zuständigen Notrufzentrale von 

Notruf 112 - Europäischer Aktionstag am 11. Februar 

 Impressum 

(ID) Ob ein Unfall in Schweden, ein Feuer in Italien oder ein Notfall in Deutschland: mit der Notrufnummer 112 bekommen Menschen in 
Notlagen in ganz Europa schnelle Hilfe. Am 11. Februar findet der Europäische Aktionstag zum Notruf 112 statt. Aus diesem Anlass hat 
das Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration  ein Medienpaket geschnürt, mit dem die europaweite Notrufnummer 112 
noch bekannter gemacht werden soll. 

Rettungsdienst, Feuerwehr oder Poli-
zei. Dort werden Mitarbeiter erreicht, 
die häufig mehrsprachig für die Not-
rufabfrage geschult sind.  
 

Viele Feuerwehrfahrzeuge und Fahr-
zeuge des Rettungsdienstes in Baden-
Württemberg sind schon mit dem blau
-gelben Notruflogo 112 beklebt und 

sorgen damit vorbild-
lich für die Verbrei-
tung dieser wichtigen 
Rufnummer. 
Zu den im Notfall 
wichtigsten Rufnum-
mern hat das Minis-
terium für Inneres, 
Digitalisierung und 
Migration anlässlich 
des Europäischen 
Notruftages ein Medi-
enpaket herausgege-
ben. Es enthält  ei-
nen Flyer mit aus-
führlichen Informatio-

nen zu den wichtigsten Notrufnum-
mern, zwei Postern sowie  einem Mus-
tertext zur weiteren Veröffentlichung. 
Dieses Medienpaket steht im auf der 
Internetseite des Ministeriums für 
Inneres, Digitalisierung und Migration 
unter folgendem Link zum Download 
bereit: 
https://im.baden-wuerttemberg.de/
de/sicherheit/wichtige-rufnummern-
fuer-den-notfall/ 
Bitte nutzen Sie dieses Angebot, um 
mit den verschiedenen Publikationen 
die europäische Notrufnummer 112 
noch bekannter zu machen. 
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Kurz erläutert: Die Öl- und Schadenwehr Bodensee 

Das Land Baden-Württemberg, das auf einer Länge von 155 Kilometern (von ins-
gesamt 273 Uferkilometern) an den Bodensee angrenzt, hat sich 1960 gemein-
sam mit Bayern, Österreich und der Schweiz im Übereinkommen über den Schutz 
des Bodensees verpflichtet, in seinem Bereich darauf hinzuwirken, dass der Bo-
densee vor Verunreinigungen geschützt wird. 

In Umsetzung dieser Verpflichtung wurde in einer gemeinsamen Verwaltungsvor-
schrift des Innenministeriums und des Umweltministeriums die Aufgaben des Be-
triebes einer Öl- und Schadenswehr und deren Übertragung an die Landratsämter 
Bodenseekreis und Konstanz sowie die Bereitstellung finanzieller Mittel im Haus-
haltsplan des Landes geregelt. Die konkrete Abwicklung der Aufgaben überneh-
men die Feuerwehren Konstanz, Radolfzell, Überlingen und Friedrichshafen. 

Bei der Öl- und Schadenswehr wirken bei dieser Aufgabe des Landes die beteilig-
ten Feuerwehren dabei mit, den Bodensee auf den gemeindefreien Flächen vor 
Verunreinigungen zu schützen. Insbesondere gilt es, Unfälle mit wassergefährden-
den Stoffen zu bekämpfen, die Uferbereiche vor dem Eindringen von wasserge-
fährdenden Stoffen zu schützen sowie die Gefahrenabwehr gemäß Feuerwehrge-
setz auf dem See durchzuführen. 

Feuerwehrkommandant Louis Laurösch erklärt Innenminister Thomas Strobl die neue Bootsausführung anlässlich der 
Besichtigung des alten Feuerlöschbootes  

(ID) Die Ausstattung der Feuerwehren für die Öl- und Schadenswehr am Bodensee besichtigte dieser Tage der stellvertre-
tende Ministerpräsident und Minister für Inneres, Digitalisierung und Migration Thomas Strobl in Friedrichshafen. Vor 
dem Hintergrund beachtlicher Investitionsvorhaben konnte sich der Minister in Anwesenheit von Oberbürgermeister An-
dreas Brand (Friedrichshafen), Landrat Lothar Wölfle (Bodenseekreis) und dem Landtagsabgeordneten Martin Hahn MdL 
(Überlingen) von der Leistungsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehren überzeugen, die für den Schutz des Trinkwasserre-
servoirs und Ökosystems Bodensee Verantwortung übernehmen. 

Innenminister Thomas Strobl zu Gast bei der Ölwehr am Bodensee 

Seite  2  Infodienst  

Der Innenminister und stellvertretende 
Ministerpräsident versicherte in seiner 
Ansprache den Verantwortlichen, dass 
das Land zur Partnerschaft mit den 
Stützpunktwehren in Konstanz, Radolf-
zell, Überlingen und Friedrichshafen 
steht. Er begrüßte die Konzeption für 
die zukunftsorientierte Ausstattung 
ausdrücklich und dankte den Einsatz-
kräften für ihre ganzjährige hohe Ein-
satzbereitschaft zum Schutz der Men-
schen und der Umwelt. 
 
Im September 2015 konnte der dama-
lige Innenminister Reinhold Gall MdL 
im Beisein von Herrn Ministerialdirek-
tor Helmfried Meinel vom Umweltmi-
nisterium jeweils vier neue Mehr-
zweckboote und Gerätewagen-
Transport im Wert von rund 2 Millio-
nen EURO an die Stützpunktwehren 
übergeben. Stadtbrandmeister Louis 
Laurösch, Chef der Feuerwehr Fried-
richshafen, stellte das aktuelle Aufga-
ben- und Ausrüstungsspektrum der Öl- 
und Schadenwehr vor. 
 
Die neue Konzeption, die Kreisbrand-
meister Henning Nöh, Landratsamt 
Bodenseekreis, eindrucksvoll be-
schrieb, sieht die Beschaffung von vier 
neuen Arbeitsbooten der 15m-Klasse 
vor. Damit werden vornehmlich techni-
sche Hilfeleistungen im Zusammen-
hang mit der Ölwehr erledigt. Gleich-
zeitig werden die Boote mit Brandbe-
kämpfungseinrichtungen versehen, 
um Schiffs- bzw. Bootsbrände zu be-
kämpfen. 
 
Diese Ausstattung macht die weitere 
Vorhaltung von zwei Feuerlöschbooten 
in der bisherigen Form (23m-Klasse) 
obsolet. Damit werden Investitions- 
und erhebliche Betriebskosten vermie-
den, da diese kalkulatorisch deutlich 
über denen der zu beschaffenden Ar-
beitsboote liegen. Außerdem ist der 
Einsatz in „sensiblen“ Flachwasserzo-
nen des Sees mit den zukünftigen 
Wasserfahrzeugen (Tiefgang 0,70 bis 
1,10 m je nach Beladezustand) mög-

lich. Die Baukosten belaufen sich auf 
ca. 7,7 Millionen EURO für die vier 
Boote. Zu dieser Investition bekannte 
sich unser Minister ausdrücklich mit 
dem Hinweis auf den Trinkwasser- und 
Katastrophenschutz.  

Einen Dank richtet er an das Ministeri-
um für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft, das schon bisher eine finanziel-
le Zuwendung in Höhe von 1,98 Millio-
nen EURO zugesichert hat.  

Den Infodienst finden Sie auch zum Download auf der Internetseite der Landesfeuerwehrschule Baden-Württemberg unter:  
https://www.lfs-bw.de/meldungen/aktuelles/Seiten/Meldung.aspx?rid=102 . Der Nachdruck ist unter der Quellenangabe des Herausgebers erlaubt.  

https://www.lfs-bw.de/meldungen/aktuelles/Seiten/Meldung.aspx?rid=102�
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(ID) Der Landesausschuss für den Ret-
tungsdient (LARD) hat im Einverneh-
men mit dem Landkreistag und dem 
Städtetag im November 2016 die An-
lage 3 der Gemeinsamen Hinweise zur 
Leistellenstruktur der nichtpolizeili-
chen Gefahrenabwehr modifiziert und 
beschlossen . Die Neufassung ersetzt 
mit Ihrem Inkrafttreten zum 1. Januar 
2017 die Anlage 3 in der Fassung vom 
9. November 2010. 

Die Anlage 3 der „Gemeinsamen Hin-
weise zur Leitstellenstruktur der nicht-
polizeilichen Gefahrenabwehr“ be-
schreibt die Bildungsvoraussetzungen 
und den Ablauf der Weiterbildung zur 
Leitstellendisponentin bzw. -disponen-
ten in Integrierten Leitstellen.  

Die Qualifikation ist als berufliche Wei-
terbildung für erfahrene Kräfte des 
Rettungsdienstes Rettungsassisten-
ten), für erfahrene Angehörige einer 
Freiwilligen Feuerwehr und für feuer-
wehrtechnische Beamte konzipiert. Mit 
Abschluss der Weiterbildung soll eine 
Leitstellendisponentin bzw. -disponent 
allen Anforderungen in einer Integrier-
ten Leitstelle gerecht werden können.  

Nach einer sechsjährigen Erfahrung 
mit der Weiterbildung lagen nun aus-
reichend Erfahrungen bei allen Betei-
ligten vor, so dass eine Überarbeitung 
angezeigt war. 

Die Qualifizierung zum Leitstellendis-
ponenten erfolgt künftig in einer insge-
samt 20-wöchigen schulischen und 
praktischen Weiterbildung, die mit 
einer Abschlussprüfung endet. 

Die Landesfeuerwehrschule Baden-
Württemberg und die DRK-Landes-
schule Baden-Württemberg werden in 
Kürze das angepasste Lehrgangsange-
bot veröffentlichen. 

Leitstellendisponentinnen und -
disponenten, die vor dem 1. Januar 
2017 insgesamt mindestens drei Jah-
re in einer Integrierten Leitstelle bei 
der Entgegennahme und Abarbeitung 

Neue Regelungen für die Qualifizierung von Leitstellendisponenten in Kraft 
Anlage 3 der Hinweise zur Leitstellenstruktur der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr angepasst 

der über die 112 eingehenden Notrufe 
tätig waren, können ohne Weiterbil-
dung gemäß Anlage 3 ihren Leitstel-
lendienst weiterhin versehen. Ange-
hende Leitstellendisponentinnen und -
disponenten, die die Weiterbildung 
nach Anlage 3 (Stand: 2011) bereits 
vor dem 1. Januar 2017 begonnen 
haben, bekommen absolvierte Ausbil-
dungsmodule und -zeiten anerkannt. 

Die neue Anlage 3 ist auf der Homepa-
ge der Landesfeuerwehrschule unter 
h t t p s : / / w w w . l f s -
bw.de/meldungen/aktuelles/Seiten/Meldu
ng.aspx?rid=103 verfügbar. 

Ein Blick in die Integrierte Leitstelle für Sicherheit und Mobilität der Stadt Stuttgart (SIMOS) 

Die Referatsleiterin für den Rettungs-
dienst im Innenministerium, Kathleen 
Adler, und ihre Vertreterin, Astrid Rum-
ler, waren gerne der Einladung der 
ausr ichtenden Organisat ionen 
(Deutsche Gesellschaft für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin, Berufsver-

band Deutscher Anästhesisten, Deut-
scher Rat für Wiederbelebung und das 
Deutsche Reanimationsregister) ge-
folgt und nahmen wichtige Erkenntnis-
se zur Fortentwicklung des Rettungs-
dienstes in Baden-Württemberg mit. 
Im Mittelpunkt der Fachtagung stan-

den unter anderem 
Themen wie die Vor-
hersehbarkeit von 
Notfalleinsätzen, die 
digitale Rettungskette, 
aber auch die Smart-
phone basierte App-
Alarmierung von Erst-
helfern.  

"Uns ist jede Maßnah-
me wichtig, die die 
rettungsdienstl iche 
Versorgung unserer 
Bevölkerung nachhal-

tig verbessert" so Kathleen Adler, 
„hierzu haben wir im Rahmen dieser 
Fachtagung sehr interessante Projekte 
kennengelernt, die uns optimistisch 
stimmen, in absehbarer Zeit eine Ver-
besserung sowohl der Reanimations-
rate als auch der Prähospitalzeit für 
den Patienten erreichen zu können. 
Vor dem Hintergrund eines ressour-
censchonenden Umgangs mit den be-
grenzt zur Verfügung stehenden Ret-
tungsmitteln sind für uns aber auch 
Projekte zur zielgerichteten Ressour-
censteuerung in den Integrierten Leit-
stellen und ein flächendeckender Aus-
bau der Helfer vor Ort-Systeme und 
der Ersthelfer sehr wichtig. Wir werden 
hier die weiteren Entwicklungen und 
wissenschaftlichen Erkenntnisse ge-
spannt verfolgen und wo nötig unter-
stützend tätig werden.“ 

Vierte Bad Boller Reanimationsgespräche 

Die Teilnehmer der Vierten Bad Boller Reanimationsgespräche 
Bild: diversikum medienbüro, pressefoto, raimund wimmer, journalist  

(ID) Die vierten Bad Boller Reanimationsgespräche setzten auch in diesem Jahr wieder neue Impulse: Mit Fokus auf die Digitalisie-
rung der Gesellschaft diskutierten Notfallmediziner zwei Tage lang über neue Entwicklungen und Chancen für die Notfallrettung.  
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